
 

 

Irgendwie sind wir gerade auf dem Unentschieden-Trip… 

nicht Fisch, nicht Fleisch, aber immerhin auch seit 

mittlerweile vier Spieltagen nicht verloren. Gegen 

Leverkusen lag das an einem überragenden Roman Bürki 

(Spieler des Spieltags laut kicker, in der europäischen Elf 

des Spieltags von Eurosport), in Bremen daran, dass 

Knut Kircher von vielen pfeifbaren Elfmetern nur den 

eindeutigsten gegeben hat – und der war für uns. 

Für etwas Wirbel in der Presse hat Stefan Mitrovic 

gesorgt, der durch das Festhalten einer an einer Drohne 

befestigten Flagge eine Rolle im Skandalspiel zwischen 

Serbien und Albanien gespielt hat. Zur komplizierten 

politischen Situation auf dem Balkan werden wir hier 

sicher kein Statement abgeben, aber an dieser Stelle 

kann man ruhig mal festhalten, dass Mitrovic nichts 

Falsches getan hat, unabhängig davon, was auf der 

Flagge überhaupt zu sehen war. (jj) 

Am Samstag konnten wir Bayer 04 Leverkusen zuhause 

in Empfang nehmen. Dass die Jungs aus Leverkusen 

guten Fußball spielen können, haben sie in den letzten 

Spielen eindrucksvoll gezeigt. Auch die Platzierung in der 

Tabelle machte klar, dass ein sehr starker und effektiver 

Gegner zu uns an die Dreisam kommt. Trotzdem wollten 

wir an diesem Spieltag den ersten Sieg feiern. 

 

Von Anfang an spielte aber nur Leverkusen, sie hatten 

einige sehr gute Möglichkeiten zur Führung, die aber 

von Roman Bürki stark entschärft wurden. In der 

28.Minute flog der Leverkusener Emir Spahic, nach 

wiederholtem Foul, mit Gelb-Rot vom Platz. Aber auch 

danach fand der Sportclub keinen Zugriff auf das 

Spielgeschehen. Felix Klaus hatte die einzige gute 

Möglichkeit in der 37.Minute. Torlos ging es in die 

Pause. In der zweiten Hälfte ging von beiden Teams 

nichts mehr nach vorne. Lediglich der Schuss eines 

Leverkuseners, den Roman Bürki noch mit den 

Fingerspitzen an die Latte lenken konnte, zählte zu den 

Höhepunkten im zweiten Durchgang. In der 78.Minute 

musste dann auch Pavel Krmas das Spielfeld vorzeitig, 

mit Gelb-Rot verlassen. Am Ende stand es 0:0 und nach 

diesem Spiel konnten wir mehr als zufrieden mit dem 

Punkt sein. Besonders hervorzuheben ist die Spitzen-

Torwartleistung von Roman Bürki, der uns mit starken 

Paraden den Punkt festgehalten hat. (sh) 
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Die Initiative „Stadion in Freiburg“ hat auf ihrer 

Homepage folgenden lesenswerten Leserbrief 

veröffentlicht: 

Liebes „Stadion in Freiburg Team“, 

da unser geliebter Sportclub in zwei Wochen in Augsburg 

spielen wird, wollte ich dieses Spiel als Anlass nehmen, 

um euch mal zu schreiben, wieso ich schon seit langer 

Zeit eure Initiative unterstütze: 

Ich werde in zwei Wochen nun zum dritten Mal nach 

Augsburg reisen, um unseren Sportclub dort spielen zu 

sehen. Und damit habe ich ein Problem: Nicht am 

Auswärtsspiel an sich, unserem Gegner Augsburg 

vielleicht, viel mehr aber mit der „SGL-Arena“ in oder 

besser gesagt bei Augsburg, in welcher der FCA seine 

Heimspiele austrägt. 

 

Die „SGL-Arena“ reiht sich neben weiteren 0815-

Neubauten der letzten Jahre, wie in Mainz, Aachen und 

anderen Fußballstädten Deutschlands, in eine lange Liste 

von Stadien, die für mein Empfinden weder einen 

eigenen Flair besitzen, Emotionen in mir wecken oder 

ähnliches. 

Stehe ich in Augsburg im Gästeblock, könnte das mit 

einem zugekniffenen Auge auch in Sinsheim oder Aachen 

sein, so ähnlich (hässlich) sehen die Neubauten der 

letzen Jahre in Deutschland aus. Der einzige Unterschied 

liegt lediglich noch bei den Gegnern auf dem Platz. 

Des Weiteren ist es echt traurig, dass ich nun schon bald 

drei Mal in Augsburg war, von der Stadt an sich aber 

lediglich den (Hinter-?) Ausgang vom Bahnhof, die 

Shuttlebusse der städtischen Verkehrsbetriebe und ein 

Teil der Vorstadtbauten kenne. 

Ob Augsburg nun eine schöne Stadt ist und ein Besuch 

sich abseits des Fußballs auch lohnen könnte, kann ich 

daher nicht sagen. Andererseits sollte ich froh sein, 

überhaupt etwas von Augsburg zu sehen. Und nicht nur 

Autobahn wie in Sinsheim bei der TSG. 

Und genau hier kommt ihr jetzt in Spiel. 

Ich finde es einfach Klasse, dass es hier in Freiburg Leute 

gibt, die sich das Ziel gesetzt haben, dass wir ein Stadion 

in Freiburg bekommen. 

Ich will nämlich nicht zu der Vielzahl von Anhängern 

anderer Verein gehören wollen, die ihren Gästen nichts 

als Acker, Autobahn und Shuttlebuse vorzeigen können. 

Ich will, dass Gäste, die nach Freiburg kommen, auch 

etwas von der Stadt sehen und davon zu berichten 

wissen. Ich will kein Stadion, das irgendwo Abseits der 

Stadt an der Autobahn oder auf einem Acker steht. 

Sondern ich will ein Stadion, das seine eigene 

Atmosphäre hat, nicht austauschbar ist und vor allem 

mit der Stadt in Verbindung steht. 

Und weil ich sehe, wie ihr meiner Meinung seid und diese 

an die Öffentlichkeit tragt, unterstütze ich euch, damit 

wir auch in Zukunft in einem Stadion in Freiburg unseren 

Sportclub Freiburg besuchen können. 

Liebe Grüße, 

Nils – ein langjähriger SC Freiburg Fan 

 



 

 

Jugendclub 

Nachdem der SC seinen eigenen Kids Club gegründet 

hat, hat der Jugendclub nicht lange auf sich warten 

lassen. Er kooperiert häufig mit dem Fanprojekt und 

stellt sich unter www.scfreiburg-jugendclub.de vor. 

Koordinationsstelle Fanprojekte (KOS) 

Die KOS begleitet die Fanprojekte in Deutschland und 

unterstützt bei Gründungsversuchen dieser. Weiter 

stehen die Experten den Vereinen, DFB und DFL und der 

Presse zur Verfügung und greifen aktuelle 

Entwicklungen und Themen auf. Weitere Informationen 

und interessante Artikel unter www.kos-fanprojekte.de .  

Klatschpappen 

Als Klatschpappen werden die Din A4 Kartons 

bezeichnet, die sich falten lassen und so zum Klatschen 

verwendet werden können. In Freiburg wurden sie 

bisher von dem Sponsor Mage Solar bei einigen Spielen 

des SCs verteilt. Rund um die Klatschpappen ist eine 

Diskussion um die Fankultur entstanden. Die 

Befürworter sehen darin eine Möglichkeit eine lautere 

Stimmung zu initiieren, die Gegner einen Eingriff in die 

Fankultur durch einen Sponsor, mit dem der 

„eigentliche“ Support nicht mehr möglich sei. 

Mittlerweile sollen die Klatschpappen nur noch bei 

besonderen Spielen eingesetzt werden, die beiden 

Ultragruppen NBU und Corrillo verzichteten bei 

vergangenen Spielen dann auf einen Support. Seit der 

Pleite von Mage Solar wurden bisher keine 

Klatschpappen eingesetzt. 

Laola 

Freiburg hat es nicht nur einmal geschafft in fremden 

Stadien eine Laola anzufangen, als unser Spiel schon 

lange verloren war,  das hat uns schon einige Sympathie 

Punkte eingebracht. Im Dreisamstadion macht die Welle 

auch ihn und wieder ihre Runden… 

Megafon 

In Freiburg haben wir Fans seit 2007 durch eine 

Abstimmung auf der Nordtribüne entschieden, dass die 

Nord ein Megafon haben möchte. Seitdem wird jedes 

Jahr eine Ausnahmegenehmigung für die Nutzung bei 

der Stadt beantragt. Hierfür können bis zu drei Personen 

genannt werden, die dann befugt sind das Megafon in 

der Saison zu verwenden. Wegen dieser 

Ausnahmegenehmigung ist es sehr schwierig, eine gute 

Lösung für den Gästeblock zu finden. 

Maskottchen 

In Freiburg gibt es das Füchsle als Maskottchen. Es 

wurde 1993 eingeführt, war seitdem als Pappfüchsle auf 

den Mannschaftsfotos, in Comics und auf verschiedenen 

Fanartikeln zu sehen und ist jetzt Repräsentant des 

Füchsle Clubs und ist seit ein paar Jahren auch im 

Stadion vor der Süd zu sehen. 

Mitglied werden 

SC FREIBURG 

Eine Mitgliedschaft beim SC Freiburg beinhaltet nicht 

nur den Mitgliedsausweis und die Einladung zu 

Jahreshauptversammlung, sondern auch einen 

ermäßigten Zugang zu Spielen der zweiten Mannschaft 

im Möslestadion. Neben diesen Dingen unterstützt man 

den Verein mit seinem Mitgliedsbeitrag (40€/Jahr, bis 

25. Jahre 20 €/Jahr) und hat ein Stimmrecht bei den 

Mitgliederversammlungen, nicht nur zu den 

Vorstandswahlen, auch bei Satzungsänderungen. 

Weitere Infos und den Antrag findet ihr unter 

www.scfreiburg.com. 

FANGEMEINSCHAFT 

Es gibt als Fanclub oder Einzelperson die Möglichkeit, 

Mitglied bei der Fangemeinschaft zu werden. Alle 

Informationen hierzu gibt es auf der Seite 

www.fangemeinschaft.de. 

SUPPORTERS CREW 

Um Mitglied bei der Supporters Crew zu werden, ist ein 

ausgefüllter Antrag notwendig. 

Die Mitgliedschaft kostet 15€ im Halbjahr und bringt 

neben Vergünstigungen bei Auswärtsfahrten und 

eigenen Fanartikeln, die Möglichkeit sich mit bereits 

vielen aktiven Fans zusammen einzubringen: Flyer 

Mitgestaltung, Aktionen wie Fahnenmaltag, Turnier, 

Choreos und vieles  mehr… weitere Infos und den Antrag 

findet ihr auf unserer Homepage. 

 

 

Mösle 

Das Möslestadion ist die Spielstätte der zweiten 

Profimannschaft, sowie der Bundesligamannschaft der 

Damen unseres SCs. Es liegt neben dem Waldsee im 

Möslepark, ca. einen Kilometer Luftline vom 

Dreisamstadion entfernt. 1922  wurde es von damaligen 

Hausherren dem Freiburger FC eingeweiht. 2000 kaufte 

der SC Freiburg das Möslestadion dem Lokalrivalen ab 

und beherbergt seither die hauseigene Fußballschule 

mit Internat darin. 

Das Fassungsvermögen liegt bei 18.000 Zuschauern, 

davon 1.000 Sitzplätze auf der denkmalgeschützten 

Tribüne. (hb/sr) 

 

In der Länderspielpause hat der Sportclub sein Testspiel 

in Lörrach gegen die Young Boys Bern mit 2:1 (Tore: 

Freis, Schmid) gewonnen. Wegen eines Kurzschlusses 

wurde das Spiel schon nach 80 Minuten beendet. 

Die FC-Bayern-Ultragruppe Schickeria hat den Julius-

Hirsch-Preis des DFB, der Menschen und Organisationen 

verliehen wird, die sich für Freiheit, Toleranz und 

Menschlichkeit einsetzen, verliehen bekommen und 

auch angenommen. Grund ist der Einsatz der Gruppe für 

das Gedenken an den langjährigen Bayern-Präsidenten 

Kurt Landauer, der als Jude im Gegensatz zu vier seiner 

Geschwister das KZ überlebte. 2013 wurde Landauer 

aufgrund dieses Engagements der Schickeria 

Ehrenpräsident der Bayern. 

Der ungarische Fußballverein Ferencváros Budapest hat 

Handscanner an den Einlasskontrollen im Stadion 

eingeführt. Mehrere hundert Fans protestierten gegen 

die Überwachungsmaßnahme durch einen Spielboykott 

mit gemeinsamem Besuch einer Live-Übertragung auf 

der Leinwand vorm Stadion. 

Die Initiative „Hooligans gegen Salafisten“ hat in den 

letzten Wochen von sich reden gemacht als 

Zusammenschluss von Hools verschiedener deutscher 

Vereine. Laut übereinstimmenden Berichten von 

Mainstream- und Fanmedien ist die Aktion wohl 

ziemlich stark von Rechtsextremisten durchsetzt. Von 

einer Freiburger Beteiligung ist nichts bekannt. (jj) 

Zum Auswärtsspiel in Augsburg am Samstag, 25. 

Oktober um 15:30 fahren wir mit dem Zug. Mehr Infos 

hierzu gibt es am Infostand hinter Nord. 

Für das Pokalspiel in München am Mittwoch, 29. 

Oktober um 19:00 Uhr gibt es noch Plätze im Bus. 

• 11:00 Uhr: Freiburg Paduaallee 

• 11:30 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 12:00 Uhr: Löffingen 

� Kosten: 33€ für Mitglieder, ansonsten 39€ 

Am Wochenende darauf geht es nach Köln. Das Spiel ist 

am Sonntag, 2. November um 17:30 Uhr. Für den Bus 

gibt es noch freie Plätze. 

• 9:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 9:20 Uhr: Freiburg Paduaallee 

• 9:40 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 10:00 Uhr: Offenburger Ei 

� Kosten: 39€ für Mitglieder, ansonsten 42€ 

Meldet euch einfach online auf www.supporterscrew.de 

an, sendet eine E-Mail an bus@supporterscrew.org oder 

kommt an den Infostand hinter Nord. 


